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Unser Zeichen, unsere Nachricht vom Name Datum 
  Ralf Hermes, BUND 04. Mai 2013 

Positionspapier geplante Baumfällungen in Tündern 
 
Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren,  
zu den o.g. Baumfällabsichten übersenden wir Ihnen folgende Bewertung durch den 
Vorstand des BUND Hameln-Pyrmont:  
 
Anlas für die Baumfällabsichten sind 20 Unterschriften von 12 Anwohnerparteien über die 
Gartensäuberungslast durch Laub und Sämlinge der Bäume vor ihrem Hausgrundstücken. 
Laut Naturschutzbehörde gibt es keine erkrankungsbedingten Sicherheitsrisiken. Die später 
angeführte Möglichkeit der Schädigung der Kanalisation ist zum jetzigen Zeitpunkt 
Spekulation.  
Wir möchten diesen Fällgründen entgegenhalten, dass die rund 15 mittlerweile recht hohen 
Ahornbäume den Charakter der Kreisstraße positiv prägen und mit dem Pflanzstreifen im 
öffentlichen Raum eine positive Entwicklungsprognose haben. Die Bäume sind Lebensraum 
für eine reichhaltige Vogel- und Insektenwelt. Die Blätter filtern Feinstaub, erzeugen 
Sauerstoff und vermindern den Straßenlärm. Selbst wenn sofort Neupflanzungen einer 
anderen Baumart erfolgen würden, würde ein Jahrzehnt vergehen, bis die derzeit 
herrschende Situation einigermaßen wiederhergestellt würde.  
 

 
   

          
 

Zudem ist festzustellen, dass es keine Baumart ohne „lästige“ Nebenwirkungen gibt.  
 

Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND) 
Kreisgruppe Hameln-Pyrmont 

c/o Ralf Hermes, Am Borberg 13, 31787 Hameln 
Tel.: 05151/23672   

E-Mail: Ralf.Hermes@bund.net 
 

 

 

 

 

An die Mitglieder des  

Ortsrates Tündern 

 
durchschriftlich an die Mitglieder des 

Umweltausschuss Hameln und die 

Stadtverwaltung Hameln 
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Die als Ersatz gewünschten Linden werden andernorts wegen ihres klebrigen „Blütensaftes“ 
kritisiert, Birken wegen Pollenflug, Kastanien aufgrund der herunterfallenden Früchte, etc. 
pp.  
So tauscht man ggf. ein „Problem“ nur gegen ein anderes. Gleichzeitig schafft man aber 
einen Präzedenzfall für andere Anwohner, für sich vor der Haustür gleichfalls 
Baumfällungen zu beantragen. Aus Sicht des BUND muten wir Straßenanliegern an 
anderen Stellen ungleich höhere Belastungen (Feinstaub, Straßenlärm, 
Industrieimmissionen) zu, so dass die „Last“ der beschwerdeführenden Menschen im 
Verhältnis als zumutbar zu bewerten ist.  
 
Frage zum Kostenaspekt:  
Nicht erwähnt wurden bisher die Kosten für die Fällmaßnahmen. Betrachtet man 
ausschließlich den Arbeitsaufwand und die Preise für die Nachpflanzungen, so dürften 
beides deutlich über 2.000 Euro liegen. Bei 10 bis 15 Bäumen entstehen somit reale 
Kosten in Hohe von 20.000 bis 30.000 Euro, die als sog. freiwillige soziale Ausgabe die 
Gemeinschaft zu tragen hätte. Würde man dem Ortsrat dazu noch den Wert der gesunden 
Bäume in Rechnung stellen (dieser dürfte niedrig angesetzt durchaus 4.000 bis 6.000 Euro 
pro Baum betragen) kämen 60.000 bis 90.000 Euro ideeller Wertverlust für die 
Gemeinschaft noch hinzu. Wir bitten uns hierzu mitzuteilen, wer der Kostenträger bei einer 
Umsetzung der Maßnahmen sein wird.  
 
Zusammenfassende Hintergrundinformationen:  
Gemäß der nachgestellten Berichte ergibt sich folgende Lage:  

1. Aufgrund eines Bürgerschreibens mit 20 Unterschriften verfasste die FDP einen 
Antrag, nach dem die Reihe der Ahornbäume an der Straße „In der Korn“ in drei 
Abschnitten durch eine Bepflanzung mit Lindenbäumen ersetzt werden soll. Die 
Fällung und das Nachpflanzen sollen im zweijährigen Abstand erfolgen. Begründung: 
Die Bäume stellen keine typischen „Dorfbäume“ dar. Linden würden dem 
historischen Bestand an der Stelle besser entsprechen.“ Siehe: http://www.fdp-
hameln.de/hameln/news.php?mod=ctext_show&ctext_id=1521&cl=lang  

2. Die DEWEZET berichtet am 14.03.2014: Der Ortsrat habe – wenn auch schweren 
Herzens, aber doch einstimmig – den Antrag angenommen. Begründung der 
Anwohner: „Nicht die Blätter seien das Problem, wohl aber der Samen und überall 
müssen hunderte von kleinen Ahorn-Trieben mühselig entfernt werden.  Der 
Abteilungsleiter Umwelt bei der Stadt Hameln habe erklärt, dass die Bäume vital 
seien und keine Notwendigkeit bestehe, sie zu fällen. Die Ortsbürgermeisterin 
berichtet, dass es an anderer Stelle schon Probleme mit Wurzelwerk in der 
Kanalisation gab, daher solle dieser Bereich demnächst mit einer Kamera überprüft 
werden.  

3. In der nächsten Sitzung des Umweltausschusses der Stadt Hameln stieß die 
Entscheidung des Ortsrates auf Kritik. Zudem gab es einen kritischen Kommentar 
„Baum fällt“. Eine Anwohnerin aus Tündern verwehrt sich in einem Leserbrief gegen 
die Entscheidung.  

4. In einer Stellungnahme eines Anwohnersprechers verwehrt sich dieser gegen „kluge 
Ratgeber“ und lädt zum Ahorn-Zupfen ein. DEWEZET vom 12.04.2014. Er zweifelt 
zudem den positiven Gesundheitszustand der Bäume an.  

 Mit freundlichen Grüßen im Namen des BUND Hameln-Pyrmont  
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Anlage 1: DEWEZET Bericht vom 14.03.2014 
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Anlage 2: DEWEZET Bericht vom 27.03.2014 
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Anlage 3: Leserbrief DEWEZET vom 28.03.2014 
 

 
 
 
 
 
 
Anlage 4: DEWEZET Bericht vom 04.04.2014 
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Anlage 5: DEWEZET Bericht vom 12.04.2014 
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Anlage 6: radio aktiv Bericht vom 23.04.2014 

 
 
 

Höre: 
 

https://www.youtube.com/watch?v=p2qQZR3fM3o&list=UUetu-Tw6qtQj89pVfTyWR3g 
 
 
 
 


